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Der Angriff auf Bubareſt ſtündlich zu erwarten
Der feindliche Widerſtand ſüdöſtlich Campolung und Piteſti gebrochen

Die flüchtenden Rumänen
e B Zürich 1 Dezember

Der Tagesanz meldet vom rumäniſchen Kriegsſchau
platz Die Heere der Mittelmächte ſtehen im Süden kaum noch

Tagemarſch von Bukareſt entfernt Jhr Angriff auf
Bukareſt und damit die Einleitung zur Verteidi
zungsſchlacht ſeien daher jetzt ſtündlich zu erwarten

e B Budapeſt 1 Dezember Der bulgariſche Miniſter
präſident Radoslawow erklärte dem Berichterſtatter des
Az Eſt Der rumäniſche Rückzug auf Giurgiu war flucht

artig Auf der Landſtraße von Giurgiu nach Bukareſt
wimmelte es von flüchtigen Soldaten und
Bürgern die liefen als ob ihnen der Teufel auf den
Ferſen wäre Schon in der Nacht vom Montag auf Dienstag
überſchritten ſämtliche in Ruſtſchuk konzentrierten Truppen
die Donau wo der Brückenkopf bereits ausgebaut wurde
Aber bei Sinaja entwickelten die Rumänen noch Wider
ſtand Jn der Dobrudſcha ſind kürzlich wieder ruſſiſche
Truppen eingetroffen aber weder die Kraftanſtrengung in
zer Dobrudſcha noch in Mazedonien wird Rumänien Erleich
terung bringen denn wir ſind imſtande ohne neue Ver
ſtärkungen Widerſtand zu leiſten

W IB BVern 1 Dezember Der militäriſche Mitarbeiter
des Jntelligenzblattes widmet der gegenwärtigen Lage
eine eingehende Betrachtung Eine Rettung Rumäniens
durch eine in Paris erhoffte ruſſiſche Entlaſtungsoffenſive
ſei ausgeſchloſſen Er ſchreibt u a Die Ruſſen ſollen durch
die Entente ſeit einigen Wochen außerordentlich ſtark mit
Kriegsmaterial verſehen worden ſein Man wartet nun auf
die Wirkung dieſer Freigebigkeit Allein wenn man in Be
tracht zieht daß an der Somme Front die Engländer und
Franzoſen trotz vortreffticher Führung und ausgezeichneten
Soldatenmaterials bei gleichzeitiger Aeberfülle an Munition
nichts weiter erreicht haben als eine ungeheure Verblutung
der eigenen Kräfte die in keinem Verhältnis zur Einbuße
des Gegners ſteht ſo wird man der ruſſiſchen Drohung mit
außerordentlicher Skepſis gegenüberſtehen Hindenburg hat
mit ſeinem blitzſchnellen Schlag in Rumänien noch nicht das
letzte Wort geſprochen und die Jahreswende wird ein ver
ändertes Bild des Weltkrieges zeigen

WTB BVern 1 Dezember Petit Journal ſchreibt zur
23g in Rumänien u Bedauerlicherweiſe wird die
SalonikiArmee nicht rechtzeitig den Rumänen Hilfe bringen
können denn ſie iſt zu entfernt Ruß and iſt infolge un
mittelbarer Nähe zum Kriegsſchauplatz in der Lage einzu
greifen allein wir ſind nach wie vor vollſtändig im Dunkeln
über das was es tut Der deutſche Sieg wird die Folge
haben daß Petroleum und Getreide und aüles was nicht zer
ſtört wird in die Hände der Mittelmächte fällt Der end
liche und allein erfolgte Zweck jedoch die Erlangung des
Sieges Die Operationen werden ſo geführt um ihn ſo bald
und vollſtändig als möglich zu erringen Das deutſche Vor
gehen hat kein anderes Ziel

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigenAbendauflage enthalten s ars
Von der euſſiſchen Front 30 November Der Kriegs

korreſpondent des Odeßti Liſtok ſchätzt die Frontverkürzung
er Jentralmächte durch die Einnahme von Süd und Weſt

rumänien auf mindeſtens 250 bis 280 Kilometer Man müſſe
dieſe Frontverkürzung als einen nicht unwichtigen mili
täriſchen Erfolg des Gegners d h der Deutſchen
verzeichnen da hierdurch ſeine Stoßkraft gan erheblich
wächſt

n

Elend in Bukareſt
wr KLiederholt Bereits im größten Teile der genrigen

Abendauflage enthalten

t Stockholm 30 November Als Rationen ſind für die Bu
reſter Bevölkerung folgende Mengen feſtgeſetzt Fleiſch
Drimgt wöchentlich 70 Gramm Brot täglich 100 Gramm
2 artoffeln oder Mais 150 Gramm Butter und Zucker nur
e nahmsweiſe Jn den letzten Tagen kamen auf den Stra
r von Alexandria Giurgiu und Piteſti unaufhörlich

üchtlingsſcharen die in wildeſter Panik und halbverhun
Jert im Feſtungsbereich anlangten Der Eintritt in die

etſtadt wurde ihnen verweigert Da keinerlei Wege
ußerhalb des Feſtungsgürtels rund um die Stadt führen
d aus der ganzen Umgegend die Nahrungsmittel in den
n Ungsbereich geführt werden iſt die Lage dieſer Flücht
reif troſtlos Viele ſind verhungert auch zahl
a Wahnſinnsfälle ſind vorgekommen Das rumäniſche
die 9attier befindet ſich wiederum i Ploeſchke doch ſollen

uptkräfte zum Schutze Bukareſts aufgeboten werden

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 1 Dezember

1 Dezember 1916

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

v Mackenfen
Die Donau Armee dringt ſüdweſtlich von Bukareſt gegen

den unteren Argeſu vor Südöſtlich von Pitefti und ſüdlich
und öſtlich von Campolung wurde durch die ſiegreichen
Kolonnen der Verbündeten erneuter rumäniſcher Wider
ſtand gebrochen Die Einbuße des Feindes an Gefangenen
betrug auch geſtern mehrere Tauſend Mann die Beute an
Geſchützen und Kriegsgerät iſt groß

Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog
Joſegfh

Die Ruſſen ſetzen nach wie vor alles daran gegen die
tapferen Truppen der Generale v Arz und v Koeveß durch
zudringen Die Schlachtfront erweiterte ſich gegen Süden da
ſich im Grenzgebirge öſtlich von Kizdivaſarhely die Rumänen
dem Angriff anſchloſſen Der Kampf wurde wieder mit
größter Erbitterung geführt An zahlreichen Stellen ging
der Verteidiger zum Gegenangriff über der Erfolg war auch
geitern ganz auf unſerer Seite

Heeresfrxont des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

An der Zlota Lipa ſchlugen vitomaniſche Truppen einen
ruſſiſchen Vorſtoß ab Sie ſolgten dem geſchlagenen Gegner
bis an ſeine Gräben

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Geſchützkampf ſüdöſtlich von Görz und auf der Karſt

hochfläche hielt in wechſelnder Stärke an Unſer Feuer
brachte mehrere Munitions und Minen Depots der Jtalie
ner zur Exploſton Auch in einzelnen Kärntner und Tiroler
Abſchnitten herrſchte lebzafte Artilleriectätigkeit Feindliche
Flieger warfen im Etſch Tale Bomben ohne Schaden zu ver
urſachen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtlich wird verlautbart

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
W T Berlin 1 Dezember Amtlich
Jm Sommegebiet Feuer auf beiden Flußufern zeitweilig auf

lebend

Jn der Walachei Fortſchritte
Am linken Flügel der Dobrudſcha Armee ſcheiterten wieder

holte Angriffe des Feindes der ernent Panzerkraftwagen ohns
Erfolg verwendete

Rordweſtlich Monaſtir und bei Gruniſte wurden Vorſtöße des
Gegners abgewieſen

ma C 4eehäBulgariens Dank an Mackenſen
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
WTB Sofia 30 November Der Präſident der So

branje richtete an Generalfeldmarſchall v Mackenſen folgen
des Telegramm Jch ſpreche Jhnen den Dank der National
verſammlung für die ſo geſchickte Leitung der militäriſchen
Operationen aus dank denen infolge der Tapferkeit der
verbündeten Truppen die 1913 geraubte Dobrudſcha zum
bulgariſchen Vaterlande zurückgekehrt iſt Jetzt wo Sie die
Donau überſchritten um den treuloſen Feind auf ſeinem
eigenen Gebiete zu züchtigen bitte ich den Höchſten Sie und
die tapferen Heere zu ſchützen und Jhnen noch glänzendere
Siege zum Ruhme der verbündeten Waffen zu ſchenken
Generalfeldmarſchall v Mackenſen erwiderte Jch danke Jhnen
berzlich für den mir überaus erfreulichen Gruß der Ver
ſammlung der Vertreter des bulgariſchen Volkes das eine
ſo ſtarke Lebenskraft und eine ſo reiche Zukunft hat daß ich
es als beſondere Gunſt des Schickſals und der Vorſehung be
trachte die tapferen Söhne dieſer mit militäriſchen Tugen
r reich begabten Nation zum Siege geführt haben zu
önnen

Griechenland für den Vier
verband verloren

Die Köln Volksztg meldet aus Sofia Der aus Ka
valla eingetroffene bulgariſche Geſandte in Athen Paſſarow
äußerte ſich einem Korreſpondenten gegenüber wie tagt

Der jedem Völkerrecht hohnſprechende Akt unſerer Aus
weiſung wird dem Vierverbande nur Schaden bringen Seine

III

z werde gewiſſe Gegenmaßnahmen zu ergreifen

l fortdauernden Gewaltakto egen die Sopperänität des

kleinen Griechenlands ſteigern die Empörung der griechiſchen
Bevölkerung zu unauslöſchlichem Haſſe Wenn Herr Briandwüßte h er mit ſeiner Politik die Ehre der franz
ſiſchen Nation kompromittiert würde er anders gehandel
haben Dieſe Politik hat nunmehr den Zuſtand gebracht
daß Griechenland nunmehr die Mittelmächte als Hort
der Freiheit verehrt Die Athener Bevölkerung be
reitete dem deutſchen Geſandten eine große Ovation Vor
unſerer Abreiſe hörten wir Rufe Es lebe Deutſchland
Oeſterreich Ungarn und Bulgarien Von einer Gefahr daß
Griechenland anf die Seite unſerer Gegner trete kann keine
Nede mehr ſein Der Vierverband kann fortfahren die Ohn
macht des griechiſchen Volkes ſchamlos auszubeuten aber nun
zu ſeinem eigenen Schaden Keine Macht der Welt kann
den König Konſtantin zwingen ſich und ſein Volk hinzu
opfern Man weiß überall in Griechenland daß der König
für ſein Volk zum Märtyrer geworden iſt Er iſt ein großer
und heroiſcher König und erſt eine ſpätere Zeit wird ihm
gerecht werden

Ueber die ſogenannte nationale Regierung Veni
zelos äußerte ſich der Geſandte wie folgt Venizelos iſt
nichts anderes als ein Abenteurer und feine
nationale Regierung iſt nur eine von dem Vierverband in
ſzenierte Komödie Venizelos beſitzt weder politiſche noſl
militäriſche Macht Die militäriſche Lage ſo ſchlof
der Geſandte beweiſt klar daß wir überall unſtreitie
Sieger geblieben ſind Die großen Hoffnungen die der Vier
verband auf Rumänien und Griechenland geſetzt hat ſind
zunichte geworden Rumänien liegt im Todeskampfe
Griechenland iſt für den Vierverband verloren

T V Amſterdam 1 Dezember Der Morningvoſt wird
gemeldet Der kürzlich gegründete militäriſche Verein hofft durch
zuſetzen daß ſämtliche Geſchütze Waffen und Schießvorräte die
ſich in den Zeughäuſern von Athen befänden nach Panis zwiſchen
Tatoi und Theben gebracht würden

WTB Sofia 1 Dezember Der Athener Geſandte Oeſter
reich Ungarns Dr Szilaſſy ſagte einem Mitarbeiter des Asz Eſt
der Plan unſerer Ausweiſung ſtammt von Frankreich Die drei
Ententemächte konnten ſich über die Modalitäten der Ausweiſung
nicht einigen Als ſie übereingekommen waren wurde dieſe Aus
weiſung ſofort vollzogen Auch die Venizeliſten kritiſieren dieſe
Maßregel da die Billigung aller früheren Brutalitäten der
Entente ſie ziemlich unpopulär gemacht hat Venizelos verfügt in
Saloniki über nicht mehr als 10 900 Mann Seine Popularität
iſt im Abnehmen begriffen Unſere Ausweiſung wird an der
neutralen Haltung Griechenlands nichts ändern Der König
und die Regierung ſind ſich über die Gefühle des helleniſchen
Volkes völlig im Klaren Dieſes iſt über die Brutalität der
Entente ſehr erbittert Das Schickſal Rumäniens iſt nicht gerade
eine Ermunterung für Griechenland ſeine Neutralität aufzu
geben und ſich im Dienſte der Entente gegen die Zentralmächte
zu wenden Die Ententemächte haben übrigens heit unſerer Ab
reiſe die Formen korrekt beachtet

Fournets letztes Wort
WT7TB London 30 November Anterhaus Jn Be

antwortung einer Anfrage betreffend die neue Lage die durdh
die Weigerung der griechiſchen Regierung ge
ſchaffen worden ſei gemäß der Forderungen der Alliierten
die Waffen ahzuliefern erklärte Lord Robert Cecil Ad
miral Fournet hat die griechiſche Regierung davon in Kennt
nis geſetzt daß er ſofern ihm nicht die Artillerie im Laufe
des morgigen Tages ausgeliefert werde gezwungen ſeir

Die Natur
dieſer Gegenmaßnahmen kann nicht im voraus bekannt
gegeben werden

Rußland
Das neue Präſidium der Reichsdumg

Von der ſchweizeriſchen Grenze 1 Dezember Aus Peters
burg wird gedrahtet Es wurde noch ein neues Präſidium der
Reichsduma gewählt Auf Grund einer Verſtändigung der
offigiellen Blockparteien wurde das Reichsdumapräfidium wie
folgt zuſammengeſetzt Zum Präſidenten wurde Rodſtanko wieder
gewählt zum erſten Vizepräſidenten Graf von Bobrinsky f
Rationaliſt zum 2 Vizepräſidenten Rekraſſow Kadettenpvartei

Eine geheime Deklaration der ruſſiſchen Liberalen
E K Stockholm 1 Dezember Die Birſchewijg Wiedo

moſti das Organ Stürmers erfährt daß der fortſchrittliche
Dumablosc einen ſehr wichtigen Beſchluß gefaßt hat über den in
der Oeffentlichkeit bisher nichts bekannt geworden iſt der aber
urſprüngl ch während der Dumatagung vorgeleſen werden ſollte
Die Nowejie Wremja die ſich gleichfalls mit dieſer geheimen
Erklärung der Liberalen ba behauptet daß der fortſchrittliche
Block nicht genügend Mut beſeſſen habe um ſeiner Ueberzeugung
offen Ausdruck zu geben das Blatt vermeidet es ader gleichfalls

ngaben über den Jnhalt der Erklärung zu machen
a

Verſchwundene ruſſiſche Millionen
E K Stockholm 1 Dezember Von den für die ruſſiſchen

Flüchtlinge beſtimmten Geldern ſind nach einer Meldung
Utro Roſſijz mehrere Millionen Rubel ſpurlos verſchwunden

Rach den amtlichen Angaben des Miniſteriums des Jnnern wurder
vor einiger Zeit 45 440 000 Rubel für die Flüchtlinge bewiſſitg



t Jn ganz Rußland weiß man jedochnd angebrich aunicht wo e e ldes geblieben iſt und wer es empfangen
hat

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Ein havariertes eugliſches Flugzeug in der

Themſemündung aufgeſunden
W Berlin 1 Dezember Eines unſerer Un er

ſerhoote traf dieſer Tage vor der Themſemündung ein dort
treibendes havariertes engliſches Flugzeug Die Jnſaſſen
zwei engliſche Offiziere wurden zu Gefangenen gemacht und
das Flugzeug vernichtet

Kaiſers Weihnachtsgeſchenk für bulgariſche Soldaten
W TB Sofia 1 Dezember Kaiſer Wilhelm ſandte mit

einer beſonderen Abordnung die Summe von 3000 Mark nach
Sofia die zum Ankauf von Weihnachtsgeſchenken für dis
Soldaten des 12 bulgariſchen Jnfanterie Regiments be
ſtimmt iſt deſſen Ehrenchef der Kaiſer iſt

Deutſcher Reichstag
Berlin 1 Dezember

Am Bundesratstiſch Dr Helfferich Zimmermann Dr
Lewald Dr Richter Kriege Freiherr Langermann und Erle
camp Wahnſchaffe

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr
x8 Minuten

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt
kurze Anfragen

Abg Carſtens f Vp frägt nach der Schaffung eines
beſonderen Handelsamtes um dem Krieg auf wirtſchaft
Uichem Gebiete nach dem Kriege zu nen

Geheimer Rat Müler Die Angelegenheit wird er
wogen Die Ausgeſtaltung eines ſolchen Amtes iſt Gegen
ſtand ſorgfältiger Prüfung

Abg Ulrich Soz wünſcht Auskunft über die Verſor
s der Portefeuilleinduſtrie mit Ziegen Schaf und Kalb

eder
Geheimer Rat Müller Eine Einſchränkung der Produr

tion auf dieſem Gebiet iſt notwendig Härten werden aber
vermieden werden
Baſſermann natl bittet um nähere Mitteilungen

über die
Entfernung unſerer Geſandten aus Athen

Staatsſekretär gererne r Gegen die Vertreibung iſt
ſofort ſchärſter Proteſt eingelegt worden Die Ge
ſandten erklärten es zum Aeußerſten kommen laſſen zu
vollen Der Proteſt hatte aber keinen Erfolg Es blieb den
veſandten nichts übrig als der Gewalt zu weichen Man
zätte ſonſt nur der Entente und den Venizeltſten genützt
Die Geſandten wurden nach Kavalla gebracht Es iſt ihnen
aber verweigert worden Staatsangehsrige mitzunehmen und
die Abreiſe um einen Tag verſchieben zu dürfen Die Ab
reiſe erfolgte unter lebhaften Ovationen der Be
völkerung und unter Beteiligung offizieller griechiſcher
Perſönlichkeiten Der griechiſche Geſandte erſchien bei mir
und brachte zum Ausdruck wie peinlich Griechenland die An
gelegenheit empfinde d Vertreter von Mächten mit denen
Griechenland in Freundſchaft und Frieden klebt vertrieben
vorden ſeien
Richt Griechenland ſondern unſere Feinde trifft die Ver

antwortung für den unerhörten Vorgang
in Athen Geſtatten Sie mir einige perſönliche Worte Nach
dem Se Majeſtät der Kaiſer mich mit der Leitung des Aus
wärtigen Amtes betraut hat benutze ich dieſe Gelegenheit
mit Jhnen in Beziehung zu treten Jch habe den Vorzug
tier kein Fremdling zu ſein Jch hatte ſchon oft Gelegen
heit Jhr Vertrauen genießen zu Wenn ich Sie
bitte mir mit Vertrauen in meinem Amte zu begegnen ſo
kann ich verſichern daß es an mir nicht fehlen ſoll zwiſchen
dieſem Hohen Hauſe und meinem Amte vertrauensvolle Be
ziehungen zu pflegen Unter dieſem Gefühl der Verantwortlichteit r ich an die Arbeit Die Aufgaben die dem Aus
wärtigen Amte in dieſen ſchweren Zeiten obliegen ſind ge
waltig und ungeheuerlich Ich kann nur hoffen dieſe Auf
gaben einer befriedigenden Löſung entgegenzuführen wenn hältniſſe eintreten

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen

Abendauflage enthalten
W IB Großes Hauptquartier 1 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchaupiatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An der Zlota Lipa wieſen ottomaniſche Truppen

mehrere ruſſiſche Angriffe ab ſtießen dem zurückflutenden
inde nach und brachten ihm dabei ſchwere Verluſte

ei Zahlreiche Gefangene wurden zurückgeführt
Front des Generaloberſten Erzherzog

Joſeph
Ruſſen und auf dem Südflügel Rumänen ſetzten ihre

Entlaſtungsvorſtöße in den Karpathen fort Zwiſchen Jablo
nica Paß und den Höhen öſtlich des Beckens von Kezdivaſar
hely Luftilinie 300 Km griff der Gegner erbittert an auch
eſtern brachte hoher Einſatz von Blut und Munition an
aum einer Stelle der langen Front ihm Vorteile

Vielfach Pinaen unſere z Pren zum Gegenangriff über
und entriſſen dem Feinde Gelände das er tags zuvor erobert

atte5 Beſonders zeichneten ſich am Smotrec die Marburger

Jäger aus die vorſtoßend ſich über 40 Gefangene und zwei
Maſchinengewehre aus der feindlichen Stellung holten
Heeresgruppe es Generalfeldmarſchalls

v Mackenſep
Jn Weſtrumänien ſuchen die von ihrer Armee abge

ſchnittenen rumäniſchen Truppen durch Einſchlagen wechſeln
der Richtung ſich ihrem unvermeidlichen Schickſal zu entziehen
Geſtern nahmen ihnen die deutſchen und öſterreichiſch unga
riſchen Verfolger über 309 Gefangene ab

Die über Campolung und Piteſti längs der Fluß
täler in der Walachei vordringenden Kolonnen machten
reiche Beute an Gefangenen Geſchützen und Fahr
zeugen insbeſondere Bagagen

Gegen unſere vom Alt her vorgehenden Kräfte ſetzte ſich
der Feind an den zahlreichen Flußabſchnitten zur Wehr er
wurde geworfen Auch die Offenſive einer rumäniſchen
Diviſion der unſere Kavallerie auswich konnte unſer Vor
gehen nicht aufhalten

Die Donauarmee erkämpfte den Uebergang über die
ReajlowNiederung und nähert ſich dem Unterlauf des Arge
ſul in Richtung auf Bukareſt

Außer den hohen Verluſten haben die Rumänen geſtern
die gemeldeten Zahlen ausſchliehlich über 2500 Geſangene
21 Geſchütze dabei 3 Mörſer eingebüßt

Jn der Dobrudſcha griff der Feind den bulgariſchen
linken Flügel an im Feuer brachen die angreifenden Maſſen
zuſammen An dem Fehlſchlag konnten auch engliſche Panzer
kraftwagen nichts ändern deren zwei vor den Hinderniſſen
zerſchoſſen liegen blieben

Mazedoniſche Fronk
Die Truppen der Entente ſtießen wieder vergeblich gegen

die deutſchbulgariſchen Stellungen nordweſtlich von Mona
ſtir und bei Gruniſte öſtlich der Cerna vor

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Das Flüßchen Apreſul das auch in dem Artikel Das
Vorgelände der Feſtung Bukareſt Erwähnung findet ſtreift
bereits den äußeren Fortsgürtel von Bukareſt

r r r 5 nee 3 d r 7 r
ich auf Jhre verſtändnisvolle Mitarbeit rechnen darf Laſſen
Sie mich Sie nochmals bitten mir in meinem ſchweren Amte
mit vertrauensvoller Unterſtützung und wohlwollender Hilfe
zur Seite zu ſtehen nicht in meinem Jntereſſe ſondern zum
vaterländiſchen Heil für das jeder an ſeinem Platz die ganze
Kraft einſetzen wird

Abg Dr Ratzinger Zentr wünſcht Verbeſſerungen im
Verkehr mit Kaliſalzen

Unterſtaatsſekretär Dr Richter Soweit als irgend mög
lich iſt wird in dieſer Beziehung eine Beſſerung der Ver

Der Sohn des Großkaumannes
Roman von Lola Stern

21 Fortſetzung Nachdruck verbotenEine Frau mag das tun ein Mann wird unbedingt
unglücklich dabei

Auch wenn es ſich um den eigenen Vater handelt
Und wenn dieſer Vater ſo bedeutend und groß iſt wie der
Deine Wie vieles was mir lieb war habe ich aufgeben
müſſen wie vieles habe ich in meiner Ehe geſehen und er
lebt was mich verwundete und betrübte

Armes Mutterchen ſagte er und ſtreichelte ihre Hand
Jch ſage es dir nicht damit du mich bedauern ſollſt du

olſt dir nur ein Beiſpiel daran nehmen Als wir kurze
zeit verheiratet waren hatte ich noch Verkehr aus meiner
Nädchenzeit mit einigen Freundinnen und Familie die Papa
richt zuſagten Da ſchränkte ich meinen Verkehr mit dieſen
Freunden auf die Morgenſtunden ein Aber auch das wollte
Papa nicht Und an einem Tage an dem er wußte daß ieine Verabredung hatte trotzdem er es mir verboten c

er morgens ehe er fortging ich lag noch im Bett meine
Kleider und Wäſche und alles was ich brauchte ein und
nahm den Schlüſſel an ſich Jch mußte den im Bett
liegen bleiben um den Dienſtboten kein Schauſpiel zu geben
Aber ſo hat er mich ſeinen Wünſchen ſeinem Willen unter
worfen Und Gert ich bin nicht unglücklich geworden ich
hin ſtolz darauf ſeine Frau zu ſein Und mein Glück wäre
oollkommen wenn auch du dich ihm beugen würdeſt Glaube
mir es wird ein Tag kommen an dem du ihm danken wirſt

All meinen Wünſchen entſagen Und Anitai Rein
Mutter ich kann es nicht

Aber dieſes Geſpräch hatte doch zur daß Gert noch
nicht mit ſeinem Vater ſprach daß er we ns Kontor gingweiter halb r und unluſtig ſeine Arbeit tat rich
und rechnete oder im großen Muſterſaal Kollektionen für
die Reiſenden zuſammenſtellte oder beim Einkauf in den
Morgenſtunden zugegen war die Agenten mit empfing dieWaren in e n nahm oder auch zuweilen mit ſeinem

Vater die Mu ger beſuchte Denn vor allen Dingen
ſollte Gert die Artikel kennen lernen um den r über
nehmen zu können Aber Albert Neuburg merkte wohl daß
ine Sohnes Seele weit weit von allen dieſen Dingen en
fernt war

e

h Abg Baſſermann natl erdittet Mitteilungen zJnhalt des däniſchen atueengeſetzez ver den
Miniſterialdirektor Dr Kriege Durch das däniſch

ſetz vom re 1898 entſtand für die däniſchen Abkömgtt
in RordSchleswig eine Lücke eine Staatsloſigkeit d inge
Mißſtänden führen mußte namentlich in ſtaatsrechtli gen
Teziehung Dieſe Lücke wird nun ausgefüllt durch n
wirkende Kraft des jetzigen Geſetzes das im Jn Efreundnachbarlichen Beziehungen zu Dänemark ere der

Lebhafteſte zu begrüßen iſt das
Dr Cohn Nordhauſen Soz Arb Gem legt e

nfrage über Einzelheiten aus der S eine
Schutzhaft des Dr Mehring

vor und fordert Beachtung der Geſetze durch das Obe

lommando in den Marken rMiniſterialdirektor Dr Lewald Es wird nach de
Geſetzen verfahren Die Beſtimmungen der Stratgeſetzordnung treffen für die ab nicht W

Abg Dr Cohn Die Aufrechterhaltung der nordnunge
des Oberkommandos ſind mit der Strafprozeßordnung an

rereinbar tDr Lewald Jch kann nur betonen daß dies hier nicht
in Frage kommt

Abg Dr Cohn Wird der Reichskanzler dem Dr et
ring das Recht verſchaffen mit ſeinem Verteidiger ungehit

dert zu verkehren 4Lewald Jch verzichte auf eine Antwort Darm
links

Je Abgg Kunert und Stadthagen werden zur Ordnung
gerufen

Abg Simon Soz wünſcht Auskunft über die Zipil
verſorgung inpalid W ardoner Krieger die trotz Krankheit
eingezogen deprionSeperg Freiherr von Langermann und Erlecamp Bei

der Entlaſſung wird genau na aiſg ob der Grund zur
Entlaſſung auf ein durch den militäriſchen Dienſt verſchlech
tertes Leiden ehren iſt Um den Uebergang in die
bürgerlichen Verhältniſſe e erleichtern wird eine bedingte
Rente gewährt wobei beſonders wohlwollend verfahren
wird

Abg SchmidtMeißen Soz frägt nach der Kohlenver
orgunghheimer Rat Müller Die Schwierigkeiten auf dieſem

Gebiete ſind uns bekannt Sie beruhen auf Transport
ſchwierigkeiten Es werden unabläſſtg Maßnahmen ge
troffen um einzelne Schwierigkeiten zu überwinden

Es folgt die erſte Leſung des vom Abg Erzberger bean
tragten Geſetzentwurfes betreffend Ergänzung des Kriegs
ſteuergeſetzes Heranziehung der in Lebensverſicherungen

angelegten nDas Geſetz wird nach kurzen Bemerkungen des Abg
Zehnter Zentr in allen drei Leſungen angenommen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Sonnabend früh 9 Uhr dritte Leſung

des Hilfsdienſtgeſetzes
Schluß nach 3 Uhr

Halle und Umgebung
Halle den 2 Dezember 1916

Die Fett verſorgung unſerer Munitions
arbeiter in der Provinz Sachſen
Land wirtſchaftliche Zentralverſammlung

Halle den 1 Dezember

Jm Verwaltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer
Fand heute die Verſammlung aller der Landwirtſchafts
kammer angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine ſtatt
um über die die landwirtſchaftlichen Betriebe betreffenden
Kriegswirtſchaftsfragen zu verhandeln Einleitend begrüßte
der Vorſitzende Exzellenz von Bismarck die Erſchiene
nen inſonderheit den ſtellvertretenden kommandierenden
General des IV Armeekorps Freiherrn von Lyncker den
Oberpräſidenten von Hegel den Landeshauptmann Frei
herrn von Wilmowski ſowie den Regierungspräſi
denten von Gersdorff aus Merſeburg Seine Anſprache
ſchloß mit einem Kaiſerhoch

lange

Aus allem und allem ſahen Gert Anitais ſchimmernde
Augen an groß klagend voller Vorwurf aus Tellern und
Vaſen die er prüfend betrachtete blickten ſie ihm entgegen
und in ſeinem Jnnern tönten immer und immer die klagen
den trauernden Worte der Sehnſucht mit denen ſie ihre zärt
lichen und leidenſchaftlichen Briefe erfüllte Seine Seele
war erfüllt von Sehnſucht nach ihr und in ſeinem Herzen
war lauter und immer lauter der Wunſch ſie zu rufen ſie
wiederzuhaben ſie in ſeine Arme zu nehmen und alles alles
andere zu vergeſſen im Glück

Kapitel 9
Maria ſah wie der Freund litt Jn ſchlafloſen Nächten

zermarterte ſie v ihr Hirn wie ſie ihm ten könnte Aber
6 fand keinen Weg Und eines Tages faßte ſie einen Ent
chluß ſagte der Mutter daß ſie eine Freundin beſuchen

wollle denn ſie ſchämte ſich ihr die Wahrheit zu geſtehen
kleidete ſich an und fuhr in die Stadt

Sie ging in die Kloſterburg und ließ ſich Albert Neu
burg melden Sie wurde ſofort vorgelaſſen

Verwirrt ein tiefes Rot der Verlegenheit auf den
Wangen trat ſie vor ihn hin der ihr mit ausgeſtreckten
Händen freudig entgegenkam

Das nenne ich eine ſchöne erraſguns Fräulein
Maria daß Sie ſich bei mir ſehen laſſen Bitte ſetzen Sie
ſich und erzählen mir was Sie z mir führt

Er nahm ihr gegenüber Platz und w lange mit
Blicken an aus denen eine tiefe Zärtlichkeit ſprach Schon
als Kind ne er ſie gern gehabt hatte dem Gedanken oft
Raum in ſeiner Seele gegeben ſie einſt Tochter nennen zu
dürfen Als er ſie nach jahrelanger Abweſenheit von der
Hermat vollerblüht wiederſah hatte ihn den reifen Mannder an der Schwelle des Alters ſtand eine tiefe ne
für das junge liebreizende Mädchen erfaßt eine Zärtlichkeit
die mit väterlichem Wohlgefallen ver gemein hatte die
zur Liebe ſührte Albert Neuburg hatte zuerſt über ſein
Gefühl gelächelt er hatte e eimlich verſpottet ſpäter
hatte er gekämpft er efühl durfte nicht zum Sieger
werden über ihn der dieſes Mädchen zur Braut ſeines Sohnes
auserkoren hatte den eine ſechsundzwanzigjährige Ehe an
eine Frau gebunden hielt die er liebte und ſchätzte wenn

er ihr in ſeinem bewegten und reichen Leben nicht
die Treue gehalten hatte

Nie hatte ein Blick ein Wort Maria gezeigt wie es in
dem Herzen des Mannes ausſah der ihr als väterlicher
Freund galt Albert Neuburg hatte ſich völlig in der Ge
walt und auch dies Gefühl einer ſpäten Liebe ließ er nicht
zum Herrn über ſich werden Aber ſein Sinnen und Trachten
war ſetzt noch mehr als je darauf gerichtet Maria an ſein
Haus zu feſſeln durch unlösliche Bande ſich des Glückes ihrer
ſteten Nähe ihres Beiſammenſeins zu verſichern

Und heiß und mächtig lebte der Zorn gegen Gert in
ihm der ihm alle Wünſche vernichten alle Erwartungen
durchkreuzen wollte

Jch komme Gerts wegen ſagle Maria noch immer in
tiefer Verwirrung Ich ſehe wie er leidet wie hlaß undfinſter er ſeit ſeiner Rückkunft geworden iſt ein ganz anderer

Wenſch Er iſt mein Freund von Jugend an ich möchte ihm
ſo gern jetzt in ſeinen Nöten helfen und da wußte ich mir
keinen anderen Rat als zu Jhnen zu kommen Herr e
burg denn in Jhrer Hand liegt es Jhren Sohn ſehr glücklich
zu machen

Har Gert Sie hergeſchickt fragte Albert Neuburg und
in ſeiner Stimme lag ein tiefes Grollen

Sie ſah ihn erſtaunt an
Dazu halten Sie Gert für fähig Kennen Sie Jhre

Sohn wirklich ſo wenig Den ſtolzen Gert Wenn er weiß
daß ich jetzt bei Jhnen bin wenn ex ahnte was mich
geführt hat ſo würde er nicht mehr mit mir ſprechen

glaube ich rAlſo nur Jhr gutes Herz führte Sie her Maria
hatte ihre Hand ergriffen und küßte be jetzt ſanft und
hutſam wie etwas ſehr Koſtbares Jch Gert W
ente hre große Freundſchaft nicht er weiß ſie nicht gen

zu en ſagte ſie verwirrt Freundſchaft fragt nicht J
nach ob ihre Dienſte anerkannt werden ſie will keine ſt
lohnung Wenn man einem e der einem lieb h237 Vienſt erweiſt ſo tut man ſich elbſt damit ja das gro

G

So lieb iſt Jhnen Gert t e ſieSie ſenkte die Augen unter ſeinem forſchenden Bliénle
wurde blutrot Er war und ſchritt einige Der
durch das Zimmer Dann ſetzte er ſich ihr wieder gegen

Fortſetzung folgt
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Höſch Reukirchen das Wort zu dem Thema DieZ eielſchaſt im dritten Kricgojahre Er legte in der

Hauptſache Folgendes dar Die Unnatur unſerer Kriegs
wirtſchaft können wir nicht heben wohl aber mildern Hel
fend und berichtigend nach Möglichkeit einzugreifen iſt eine
Aufgabe der wir Landwirte uns widmen müſſen Am
ſchwerſten ſt die Viehhaltung bedroht Pflanzliche Stoffe
die in regulären Zeiten zur Viehzucht dienten müſſen jetzt
direkt der menſchlichen Ernährung zugeführt werden Ver
fehlte Maßnahmen haben unſere Viehzucht ſtark beeinträch
tigt ſo jene unglückſeligen Zwangrabſchſachtungen der
Schweine Wir überſehen jetzt klar unſere Vorräte an Kar
toffeln an Getreide und an Futtermitteln und dieſer Hin
plick macht uns um unſere Viehzucht beſorgt Jn Kartoffeln
haben wir eine Mißernte und auch die Gerſtenernte iſt zu
v eingeſchätzt worden Von der Linken iſt geſagt worden
es ſei beſſer wenig Vieh W zu nähren als viel Vfeh ſchlecht
Das iſt Laienweisheit Wir praktiſchen Landwirte ſind der
Anſicht daß es unſere Pflicht iſt möglichſt viel Vieh durch
zuhalten damit wir wenn wieder normale Zeiten kommen
mit aller Kraft die Produktion aufnehmen können Es ſind
oft falſche Statiſtiken aufgemacht Wir müſſen die Friedens
zeit das Jahr 19183 vergleichen mit dem gegenwärtigen
Jahre Da ergibt ſich die betrübende Tatſache daß der Be
Hand an Rindern um 641 398 Stück nach der Zählung vom
1 September 1916 zurückgegangen iſt Daneben iſt zu be
rückſichtigen n die Altersklaſſe der Rinder welche
ſowohl für die Milchlieferung wie für die Fleiſchproduktion
maßgebend iſt einen noch ſtärkeren Rückgang zeigt Um
717 678 Stück in Deutſchland um 420 500 Stück in Preußen
Jn Kilogramm umgerechnet haben wir jetzt in Deutſchland
424 Millionen Kilo weniger in Preußen 475 Millionen als
nach der Zählung von 1913 Und wenn man alle Umſtände
Zerückſichtigt muß man auch davon noch ein Sechſtel weg
nehmen Bei Schweinen beträgt die Geſamtabnahme
8 490 000 Stück gegen 25 Millionen Beſtand in der Zeit der
höchſten Blüte Und es wird noch ſchlimmer kommen Der
Beſtand an Schafen iſt ungefähr gleich geblieben weil das
Schaf als Wollträger geſchont wird wir könnten ſonſt
unſer Heer gar nicht bekleiden und weil das Fleiſch zur
Beköſtigung des Heeres ſich nicht gut eignet

An der Hand von graphiſchen Darſtellungen weiſt der
Vortragende nach daß die Höchſtpreisherabſetzung vom
4 Dezember 1915 die ein Sinken der Preiſe um 40 Prozent
brachte den Beſtand an Schweinen reißend verringert habe
als natürliche e der Verbilligung des Schweinefleiſches
folgte ein ſtarkes Hinaufſchnellen der Rindviehpreiſe und
infolgedeſſen ein ſchnelles Abſchlachten und gerade im Be
ſonderen der Milchkühe Jm Dezemöer 1915 wurden in
Berlin achtmal ſoviel Milchkühe abgeſchlachtet als vorher

Dieſe Erſcheinung ging fort bis April Da machte die Ein
ſetzung der Viehhandelsverbände die die Preiſe herabſetzten
und den Fleiſchwerbrauch ſyndizierten damit ein Ende Die

Die S Bevölkerung wurde theoretiſch auf ein Viertel
der bisherigen Fleiſchmenge geſetzt praktiſch auf noch viel
weniger Dennoch trotz dieſer Fleiſchrationierung erſcheint
die Zukunſt nicht roſig denn das Kriegsernährungsamt
plant zum Frühjahr die Preiſe erheblich herabzuſetzen Und
Und dieſe Preisſenkung wird unweigerlich eine Produktions
ſenkung bringen Mancher der bisher mit ſtarrer Hand
und feſtem Sinn die Beſtände feſthielt wird da noch ver
kaufen Wie werden wir da angeſichts ſolcher Verhältniſſe
ausreichend Milch und Fett beſchaffen War wird Milchkühe
aufſtellen wollen Schon jetzt bringt eine Abmelkkuh bis
800 Mark Verluſt Wenn der Preis keinen Anreiz zur Pro
duktion gibt geht die Erzeugung zurück Der Reichskanzler
jagt Das Anwachſen der Zahl der Kälber iſt tröſtlich Auch
in dieſer Hinſicht ſehe ich nicht roſig in die Zukunft Man
riß daß die Houptquelle unſerer Fettproduktion die Mitch
wirtſchaftung iſt Die Milch muß uns das meiſte Fett
bringen Jetzt arbeitet man aber darauf hin die Kälber
die nicht aufgezogen werden ſollen jung nach acht Tagen

abzuſchlachten Es bleibt jedoch zu beachten daß wer ſeine
ger mit Milch vier bis ſechs Wochen erhalten kann ſie
ann auch weiter wachſen läßt Dieſe Tatſache darf man

rennſer deutſches Volk hat im Großen und Ganzen Wun
der der Selbſtbeherrſchung geleiſtet aus patriotiſchen Rück
ſichten aber der Wunſch nicht ſtändig in Unterernährung
zu bleiben iſt berechtigt Da muß man dann immer wieder
überzeugend den Nachweis führen daß man nicht mehr
W kann als da iſt Es iſt böſe daß dem Volke vielfach
P ere Mengen als verfügbar ſind vorgegaukelt werden

er freiſinnige Abgeordnete Hoxf hat eine Scheinrechnung
zufaemacht wonach jeder Deutſche 400 Gramm Fleiſch be
t en könne Die Rechnung iſt falſch Jch ſage Wir
onnen auf die Dauer nicht 250 Gramm ſchaffen pro Woche

d Kepf Wir wollen doch vor allem den Schwerarbeitern
Runitionsarbeitern mehr geben Es iſt in dieſer Be

ehung wirklich bedauerlich daß der Zentralviehhandels
ſatrend fortgeſetzt einen Kampf gegen zu viel Schlächtungen
hren muß Die Schweinezucht geht zurück da wir nur ge
in be Mengen an Kartoffeln haben die kaum anders als
e verfaulten Zuſtande verfüttert werden dürfen Schrot

gleichfalls zu wenig vorhanden Die Hoffnung auf die
ten feindlichen Gebiete hat getrogen Die dort hin

gaeführten Magerſchweine können nicht durchgehalten
vie e ſo lautet die Auskunft der maßgebenden Stellen
di Schweine werden alſo zu jung geſchlachtet werden

unreife Fleiſch kann man nicht zu Dauerkonſerven
Mcy tbeiten Man wird davon Aufſtrich herſtellen Der

rer zeigt ſodann an der Hand ſeiner graphiſchen Dar
n Ungen daß die hohen Ferkelpreiſe im Februar und März
Wegen Jahres die Aufzucht der Schweine ſtark gemehrt hat
müne jetzt eine Preisherabſetzung für Vieh kommt donn
Reg wir fordern daß die Fleiſchpreiſe dazu in das richtige
ig ältnis geſetzt werden Die Preisunterſchiede hinſicht

J des Fleiſches ſind aber bisher geradezu ung euerlichJuſf amtlicher Notierung koſtete ein Kilo Kal ſeth im

d in Berlin 7,20 in Braunsberg 2,00 ein Kilo
ma glei Keule in Rathenow 6,40 in Gronau 3,20

rk Ochſenfleiſch in Rathenow 40 in Gronau 2,00t Hameiſieiſch in Göttingen 7,72 in Braunsberg
50 Schweinskotelett in Zehlendorf 5,40 in Unna62 M Schmalz in Aachen 6,80 M in Kiel 9,60 M Mit
m Viehpreis hat dieſe Fieiſchpreisfeſtfetung wirtlſch nichts halten Hier muß der Händler wi

zu tun Wir ſtehen bis jetzt einfech ohnmächtig dieſer ungezügelten Prelsver ſchiedenen gegenüber

Die Verſorgung mit Schmalz
macht ernſteſte Schwierigkeiten Hunderttauſende von Tonnen
ſind durch die fehlende er in Wegfall gekommen Durch
Schlachtungen erzeugten wir in normalken Zeiten im Jnlande
698 400 Tonnen Davon Schweinefett 600 000 Tonnen Zu
dem r von 800 000 Tonnen Auslandsfett kommt jetzt
der Rückgang der inländiſchen Fettproduktion weil die
Schweinezahl herabgeht und weil wir nicht mehr
ausmäſten können Jm günſtigſten Falle haben wir 500 00
Tonnen Fett Das heißt den vierten Teil der Friedenszeit
Im Frieden brauchte die Induſtrie allein 460 000 Tonnen

as wäre ſo ungefähr alles was gegenwärtig produztert
wird Aber die Jnbuſtrie hat in dankenswerter Weiſe ihre
Bedarfsmengen auf nur 26000 Tonnen heruntergedrückt
durch Stillegung zahlreicher Vetriebe z B der Linoleum
induſtrie Einſchränkung der Lederproduktion uſw Jch be
tone die bevorzugteſte Fettquelle iſt die Heranziehung der
Milch Aber auch da werden wir ſchnell ans Ende kommen
wenn nicht die äußerſten Anſtrengungen gemacht und geeignete Maßnahmen getroffen werden denn ſelbſt in den beſten

Ställen iſt der Milchertrag auf zwei Drittel ja auf einhalb
rin hen Gegen die Penſionsſchweine die Balkon

und Kellerſchweine muß mit weniger Rückſicht vorgegangen
werden denn an ſie wird nur das Futter vecſchwendet

Redner beſpricht nunmehr die Leiſtungen der Vieh
handelsverbände Jch war der entſchiedenſte Gegner im
Landtag weil ich mir nicht denken konnte daß ſie auch nur
annähernd dasſelbe leiſten wie der freie Handel Jch bin
aber mit eingetreten in den Zentralverband und muß ſagen
daß die Sache eine Entwicklung genommen hat die man mit
Anerkennung begrüßen muß Die Rationierung des Fleiſch

erar wäre nicht möglich n ohne ſie Ebenſo
hätte ſich den unzeitgemäßen Abſchlachtungen kein Riegelrorſchieben laſſen 3 ſtehe nicht an zu ſagen daß die Ein

n der Viehhandelsverbände die ſelbſtverſtändlich kein
Jdeal bedeuten dennoch gegen alle anderen Fährniſſe das
leinere Uebel ſind

Die hohe Proviſion
der Unterhändler wird getadelt aber ſie läßt ſich verteidigen
wenn man bedenkt wie die Händler tagelang herumfahren
müſſen um Vieh zu kaufen und wie ſie ſich dabei lenken
laſſen müſſen von allen möglichen Behörden Ob man die
Proviſtion die den Verbänden zufließt einſchränken kann
iſt fraglich Bei drei Milliarden Umſatz müſſen die Vieh
handelsverbände Mittel in den Händen haben Würde man
die Proviſion von 2 auf 1 Prozent ermäßigen ſo würde das
für jeden Verſorgungsberechtigten im Deutſchen Reich pro
Jahr eine Erſparms von 30 bis 35 Pfennig bringen ſtriche
man die 2 Prozent ganz z ergeben ſich 70 Pfennig pro Jahr
und Kopf Das ſind wirklich ſo geringfügige Ziffern daß ſie
nicht in Betracht kommen können gegenüber dem Vorteil
den das Wirken der Viehhandelsverbände bedeutet Man
laſſe doch erſt mal ein Jahr verfloſſen ſein um zu erkennen
wie das Geld nützlich verwendet wird So hat z B der
rheiniſche Verband 300 000 Mark aus den durch die Provi
ſion gewonnenen Mitteln aufgewendet um die induſtriellen
Großſtädte mit Milch beſſer zu verſorgen Auch unſer ſäch
ſiſcher Verband hat Maßnahmen getroffen die dem Konſum
ebenſo wie der Produktion dienlich ſind

Die Futtermittelbeſchaffung iſt unſere ſchwerſte Sorge
Sie hat uns große Enttäuſchungen gebracht Erſatzfutter
mittel haben bisher trotz der ſtaatlichen Berhilfe nichts ge
leiſtet Die Melaſſe iſt uns auch ganz genommen die Hälfte
mußte zur Spiritusbereitung reſerviert werden die von der
Militärverwaltung nicht entbehrt werden kann die andere
Hälfte zur Erzeugung von Nährhefe die aber wieder nicht
als Viehfutter verwendet ſondern direkt dem menſchlichen
Konſum zugeführt wird Eine dritte Enttäuſchung brachte
die Hoffnung auf Zuweiſung von Gerſte und Brotgetreide
Das Brotgetreide ſtand vielerorts geradezu glänzend Aber
die Druſchergebniſſe enttäuſchten Wir müſſen jetzt acht
geben daß nicht etwa die eiſerne Ration angegriffen wird
Dieſe Verlegenhert wurde nicht bloß herbeigeführt durch den
geringeren Ertrag ſondern durch die Verzögerung des Aus
Druſches durch den Mangel an Arbeitskräften und die Tat
ſache daß der Bauer zunächſt Kartoffeln und Rüben fahren
mußte Vom Bauern aber ſtammen 75 Prozent der Ernte
Die Ablieferung iſt auf dieſe Weiſe ſehr bedenklich zurück
geblieben beſonders auch bei Gerſte Von Gerſte ſind bis
20 November rund 320 000 Tonnen abgeliefert Das iſt
minimal
Tonnen eingeſchätzt Die neue Taxe lautet auf 2,8 Millionen
Tonnen Sie mag zu vorſichtig ſein aber mit ihr müſſen wir
rechnen Es iſt alſo kein Schrot im Lande zur Viehfütterung
Ja wir müſſen an Stelle der Kartoffeln für die menſchliche
Ernährung andere Nahrungsmittel ſchaffen wofür Gexſte
und Hafer in Betracht kommen Es liegt bereits an maß
gebender Stelle der Entſchluß vor rund eine Million heraus
zunehmen und ſie für die menſchliche Nahrung zu verarbeiten
Der Vorſchlag den Brauereien keine Gerſte mehr zu liefern
iſt nicht durchführbar Man hat die Menge für die Braue
reien auf 25 Prozent gekürzt Ganz kann man das Bier
nicht entbehren Der Bayer verzichtet keinesflls darauf
Aber auch in Norddeutſchland wäre es unſozial wenn man
dem Arbeiter der am Feuer geſtanden hat ganz das Bier
nehmen wollte Er würde mit Recht auf die Herren ver
weiſen die einfach in ihren Weinkeller ſteigen wollen wenn
ſie eines Labetrunkes bedürfen Die ideal denkenden geiſt
lichen Herren verlangen das Verbot der Biererzeugung aber
wie gefagt man darf dem nicht nachgeben

240 000 Tonnen ſollen uns aus dem Brotgetreide zur
Viehzucht überlaſſen werden Es ſind auch zwei Monate
hindurch je 40 000 Tonnen zur Verfügung geſtellt aber die
Reichsgetreideſtelle erklärt nichts mehr geben zu können ſo
lange die Anlieferung nicht ſtärker würde

Der Mais ſoll zur Fettgewinnung herangezogen werden
Er eröffnet da recht gute Ausſichten Mans iſt in Ungarn
und Bulgaren zur Verfügung und Rumänien wird uns auch
etwas liefern müſſen Mit der Entölung des Mais hat man
treffliche Erfahrungen gemacht Die Maiskeime ſind ſehr
fettreich Das gleiche Verfahren will man auch beim Brot
getreide anwenden Es beſteht die Abſicht das Brotgetreide

zu laſſen zur Fettgewinnung und dann zu ver
mahlen

Die Kartoffelknappheit iſt bekannt Die Menge genügt
nicht um den Jnduſtriearbeiter und den ländlichen Arbeiter
r zu ernähren Da warnen wir beſonders eindring
ich vor der jetzigen Art der Bewirtſchaftung die es mit ſich

bringt das erſtaunlich viel Gut verdirbt Nie war der Ver
luſt hoch wie jetzt Der ſachverſtändige Händler wußte
was er mit wenig haltbarer Ware anfing er verſandte nur

e Kartoffeln Jetzt aber werden auch ninder halt
are Kartoffeln guf weite Reiſen geſchickt die ſie nicht aus

Wir hatten die Gerſtenernte auf 3,6 Millionen

daß er zum Beſten des Volkes zur Erhaltung von möglichſt
viel Ware Fars achkenntnis verwertet mit ließe ſich
auch für unſere überlaſteten Bahnen die abgeſehen von den
Militärlieferungen durch den Kartoffelverſand ſtark in An
ſpruch genommen ſind eine weſentliche Erleichtarung ſchaffen
Dieſes Verkommenlaſſen des Materials muß aufhören
Darum e wir Hinzuziehung der ſachkundigen
Händler unter Leitung einer Jentralſtelle

Sehr ſchlimm liegen die Verhältniſſe in der Saatgut
beſchaffüung Jn den Froſt hinein können wir Saat
kartoffeln nicht verſchicken Und zum Feühjahr drängt ſich
dann alles auf die kurzen Wochen zuſammen Das geht wirk
lich nicht Die richtige Sortenwahl iſt vielfach verſehen
worden daher mit die vielen Fehlſchläge Tatſache iſt leider
mir haben an Kartoffeln knapp die Hälfte der vorjährigenErnte Die Nachprüfung unter Hinzuziehung von Offigieren

hat dieſe bedauerliche Feſtſtellung nur beſtätigt
Die Spiritusherſtellung kann nicht ganz um

angen werden Wie brauchen ſie zur Munitionserzeugung
Man ſagt Schafſt ſie auf andere Weiſe ähnlich wie beimStickſtoſf Tatſächlich zieht man Spiritus aus Holß Zellu

leſe und den Abwäſſern der Zelluloſefabriken Aber es er
geben ſich damit bis zum Herbſt nächſten Jahre nur 200 006
Hektoliter

Und weiter
die Zuckerfrage

Nur ein Achtel des Zuckers wanderte bisher auf dem Wege
des Gluzerins in die Munitionsfabriken Aber wir ſtreben
doch eine fabelhafte Vermehrung der Munitionserzevgung an
Da brauchen wir doch auch viel mehr Zucker alſo auch dieſes
herrliche Futtermittel iſt uns aufs äußerſte beſchnitten Jetzt
geht die Frage ob nicht durch eine Preiserhöhung der Rüben
anbau geſtärkt werden kann Man bekämpft ſie weil man
dem kleinen Mann nicht ſeinen Zucker im Preiſe von 32 auf
35 oder 40 Pfennig und darüber erhöhen will Aber der
Einzelne bekommt doch zurzeit nur eine ganz geringe Menge
Da würde vie Preiserhöhung für den Einzelnen nicht viel
bedeuten Jm übrigen kann man ja aus Staatsmittel
Gemeindemitteln uſw Zuſchüſſe leiſten Die Rübe ſchafft
uns mehr Nährwerte als andere Ackererzeugniſſe Darum
muß ihr Anbau in erſter Linie gepflegt werden Die Preis
regelung muß ſo werden daß der Anbau lohnt Dem Land
wirt iſt doch auch die Erzeugung durch die Unmöglichkeit
rationell zu düngen ſehr verteuert Dem Rübenbau müſſen
alſo Opfer gebracht werden aber ich möchte abraten den
en zu überſpannen Im Kriegsamt hat ſich ſchon die
Ueberzeugung Bahn gebrochen daß man ſich der Erhöhung
der Preiſe nicht mehr verſchließen dürfe die Wünſche der
Zuckerfabriken wird man allerdings ginn erfällen

Hinſichtlich der Kohlrüben muß ich ſagen daß hier die
Preisbildung entartet iſt Wir Landwirte können uns nicht
freuen wenn für Kohlrüben ein Preis von 6 Mark gezahlt
wird Es ſind jetzt Höchſtpreiſe feſtgeſetzt und ſie müſſen als
befriedigend anerkannt werden

Die Stickſtoffverſorgung iſt auf ein Drittel ja
auf ein Viertel herabgeſunken Erfolgverſprechend i
jedoch das neue Verfahren aus Kohle Stickſtoff zu gewinnen

ewinnen wir genug Stickſtoff dann Können wir auch unſere
Produktion zum Frühjahr ſtärken dann iſt das Durchhalten
ſerdeſtenre und ein Sieg auch nach dieſer Richtung iſt uns

r

Es muß ſich nun entſcheiden ob wir eine einſeitige Ver
teilungspolitik fortführen oder eine ſuyſtemvolle Produktions
politik zur Geltung bringen wollen Das Hinwurſteln von
einer Ernte zur anderen muß aufhören Der Präſident des
Kriegsernährungsamtes General Groener hat als Grund
ſotz verkündet daß er die Produktion ſicherſtellen will als
Kriegsdienſt er will uns ausrüſten mit ſachkundigen Arbeits
kräften und mit allen nötigen Mitteln Eine Auffriſchung
unſerer Zuverſicht iſt nötig Ein Nachbar ſage es dem
anderen ein Berufsgenoſſe dem anderen Wir brauchen nicht
uns vom Peſſimismus feſthalten zu laſſen Es wird einen
Ausweg geben Unſere Feinde werden noch mehr als wir
vom Geſpenſt der Hungersnot bedrückt Amerika hat eine
Mißernte Jn Argentinien verwüſten ſchwere Regenfälle
die Ausſichten Kanada wird in der Verſorgung durch Eng
land abſorbiert Der Weg von Jndien und Auſtralien
Weizen einzuführen iſt ſehr weit und der Schiffsraum iſt
durch unſere Boote dezimiert Muß England ſeinen
Weizenbedarf aus Jndien und Auſtralien decken dann kommt
es in die größten Schwierigkeiten Das kann es nicht lange
ertragen Werden bei uns dagegen die rechten Maßnahmen
getroffen und raffen auch wir daheim alle unſere Kräfte zu
ſammen dann iſt unſer Sieg ſicher und nicht mehr fern

Bravo
Graf von der Schulenburg legt nach dieſer Rede

dar wie man ſich ein Programm zurechtgemacht habe um die
Ernährung der Munitionsarbeiter vor allem künftig ſicher
zuſtellen Hauptſächlich in der Fettverſorgung Der Plan
ſei indes durch neue Verordnungen umgeſtoßen worden Nach

dem Willen der rn ſoll ſogleich das Hilfswerk in An
griff genommen werden damit die Arbeiter in den Muni
tionsfabriken gern ihre Pflicht tun und auch Ueberſtunden
leiſten können Die Vorſitzenden der Kreisvereine ſollen
ihren Einfluß geltend machen daß die Landwirte freiwillig
an Fetten uſw hergeben was ſie irgend können Der Appell
wird ſicher wirkſam werden Es geht ums Ganze wir dürfen
keinen faulen Frieden ſchließen dazu wird jeder Landwirt
von ganzem Herzen helfen

Landesökonomierat Ra ber Der Landwirt muß nur die
Gewißheit haben daß das was er freiwillig gibt nicht ver
dirbt und nicht an die unrechte Stelle kommt Daß es wirk
lich dahin gerät wo es dem Vaterlande nützt Wir müſſen
uns Einrichtungen ſchaffen die in dieſer Hinſicht Garantien
geben Der Herr Oberpräſident hat uns geſagt die Jn
duſtriearbeiter wollen Fett uſw nicht als Geſchenk haben
ſie wollen es bezahlen Zwei Ziele müſſen uns ber der
Schaffung einer Zentralſtelle vor Augen treten erſtens daß
wir Garantie haben für die dauernd gleichmäßige Ernährung
durch Zuweiſung der gleichen Quote und daß wir durch
Dauerwaren eine Reſerve ſammeln die uns für magere
Monate März April Mai davor bewahrt daß Unter
brechungen in der Fettverforgung der induſtriellen Arbeiter
eintreten Die Provinzialfettſtelle ſoll die Verteilung über
nehmen und die Provinzialeinkaufsgenoſſenſchaft die kauf
männiſche Leitung Die Waren werden zunächſt an die
Kreisfettſtellen geleitet und von dort aus durch die Zentral
ſtelle dahin geleitet wo ſie nötig ſind Sie müſſen möglichſt
wenig herumgefahren werden damit möglichſt wentg ver
loren geht und auf dem Wege des Mundraubs nichts ver
ſchwindet Die Sammelſtellen bleiben dauernd offen um
dauernd Waren für unſere in den Werkſtätten ſchaffenden

r herangezogen werden deutſchen Brüder anzunehmen



Oderprefdent von Hegel Der Brief Hindenburgs hat
uns den Schleier von den Augen gezogen der uns die Ge
fahr verhüllte Von ſelbſt kommt der Friede nicht Und der
Brief hat zweitens den Wert der Freiwilligkeit ins rechte
Licht gerückt Bei den Landwirten wird das was wir hier
planen lauten Widerhall finden Die Landräte werden in
den Kreifen die Spenden ſammeln und in Magdeburg Halle
und Erfurt wo Kühlhäuſer ſind wollen wir die Schätze auf
ſammeln um ſie dann richtig zu verteilen Wir haben in
unſerer Provinz einen außerordentlichen Zuwachs an Jn
duſtrie bekommen in den Kreiſen Jerichow Vitterfeld
Wittenberg Merſeburg und anderen Das meiſte werden
wir ſelbſt gebrauchen für die provinzialſächſiſche Kriegs
induſtrie Den Ueberſchuß wollen wir nach dem Rheinlande
und nach Oberſchleſien geben Wir find gewiß daß unſere
Landwirtſchaft in der Provinz gern unſerem Aufruf folgt
und an ihrem Teile ſo hilft unſere Waffenrüſtung zu
ſttärken

Die Verſammlung beſchloß an Hindenburg folgendes
Telegramm abzuſenden

Die in der Landwirtſchaftskammer verſammelten Ver
treter der land wirtſchaftlichen Vereine der Provinz Sachſen
danken Ew Exzellenz aufrichtig für die im Schreiben an den
Reichskanzler am 2 September ausgeſprochenen Worte und
erſprechen im Sinne der Wünſche ihres ehemaligen kom

nandierenden Generals freiwillig alles zu tun um die Ver
orqung des Volkes mit Nahrungsmitteln aller Art ſicherzu
ſtellen

Weiter wurde noch ſchließlich folgendes Telegramm an
den Präſidenten des Landwirtſchaftsrates Grafen von
Schwerin geſandt

Die Verſammlung nimmt gern Anlaß dem deutſchen
Landwirtſchaftsrat inſonderheit Ew Sxzellenz für die dem
Herrn Reichskanzler gegenüber zum Ausdruck gebrachten An
ſchauungen Dank auszuſprechen

Damit ſchloß die Verſammlung

Provinzial RNachrichken
e Burgliebenau 1 Dezember WVorgeſchichtliche

Funde Zur Kiesgewinnüung für die Betonswecke des Brücken
oues über die Flutrinne im Auengelände machte ſich die Ab
ragung des Schwarzackers einer durch Dämme gegen Hochwaſſer
zjefahr geſchützte größere Ackerfläche bier nötig Fünde gaben
Kunde daß auch hier einſt Urbewohner gelebt haben und ſeitens
des Provinzialmuſeums in Halle ſind deshalb unter der Aufſicht
eines erfahrenen mten Nachgrabungen an jener Stätte aus
zeführt worden Namentlich aus der Steinzeit aber auch aus
päteren Epochen ſind wertvolle Funde gemacht und dem Pro
inzialmuſeum zur weiteren Erhaltung zugeführt worden

H Wittenberg 1 Dezember Gasmangel Milch
reis Seit vergangenem Sonnabend beſteht laut behörd
licher Verfügung in Wittenberg der 114 Uhr Schluß für Reſtau
rants und Hotels Es fehlt nämlich das nötige Gas da es nicht
gelungen iſt den Kohlenbedarf für die ſtädtiſche Gasanſtalt recht
zeitig heran zu fen Durch dieſe Kalamität ſind faſt alle Ge
werbe die Groß wie auch die Kleininduſtrie in Mitleidenſchaft
gezogen Für den Stadtbezirk Wittenberg iſt der Preis von
Vollmilch für ein Liter auf 26 für Magermilch auf 15 Pf feſt

geſetzt worden r cArtern 1 Dezember Vom Bullen aufgeſpiesßt
Der bei Herrn R Flitner hier beſchäftigte 15jährige Schweizer
tehrling Karl Karſiol wurde beute morgen deraxt vom Bullen
mit den Hörnern bearbeitet daß er außer einer Gebirnerſchütte
rung mehrere Kopfverletzungen Kiefernbrüche ſowie ere
Verletzungen an Bruſt und Leib davon getragen hat Er fand
zunächſt Aufnahme im hieſigen Krankenhauſe ſoll aber in die
chirugiſche Klinik nach Halle überführt werden

Bitterfeld 1 Dezember Ein großer Treibriemen
Diebſt ah 1 iſt in der Racht zum Dienstag auf einem nahen
Werke verübt worden Geſtohlen wurden 5 Riemen deren Wert
ſich auf etwa 1100 Mark beläuft Die Täter müſſen mit den
Oertlichkeiten genau vertraut geweſen ſein

Zwickau 30 Rovember Die Errichtung einer
ſtädtiſchen Schweinemaſtanſtalt beſchloſſen die
Zwickauer Stadtverordneten Die Anlage ſoll drei Ställe für je
100 Schweine insgeſamt alſo für 300 Schweine m Sanitäts
Futter und Wärterwohngebäude umfaſſen und im Vororte Pöl
bitz errichtet werden Die Baukoſten werden ſich auf über 60 000
Mark beziffern

4 Arnſtedt 30 Nov Feuer Am 28 Rov erſcholl abends
kurz vor 8 Uhr Feuerlärm durch die Straßen des Ortes Es war
aus bis jetzt noch nicht aufgeklärter Urſache in dem Gehöfte des
Gutsbeſitzers Helbig Feuer ausgebrochen Eine mit Vorräten
und land wirtſchaftlichen Maſchinen gefüllte Scheune und der Kuh
ſtall brannten nieder Der Gutsherr war vor einiger Zeit von
einem Urlaube in die Garniſon zurückgetehrt die Gutsfrau war
erſt vor ein paar Tagen von Halle beimgekommen wo ſie ſich
einer ſchweren Operation unterzogen hatte er durch hilfs
bereite Löſcharbeiten der Ortsbewohner konnte verhindert werden
daß das Feuer die Nachbargebäude ergriff Auch das Vieh konnte
gerettet werden Außer den Arnſtedter Spritzen waren die von
Oberwiederſtedt Quenſtedt Walbeck und Welbsleben erſchienen
Der Schaden iſt teilweiſe durch Verſicherung gedeckt

Luiſenthal Kreis Ohrdruf 30 Nov Der überalliin
Thüringen wieder auflebende Bergbau hat auch
zier in den alten länger dem Abbau entzogenen Stollen wieder
einen Anfang genommen Wie das Gothaer Tageblatt bexichtet
rerden im Kienberg in dem ſchon vor länger als 100 Jahren
eifrig nach Mangan geſchürft wurde die teilweiſe verſchütteten
alten Gruben jetzt geräumt und zum Betrieb wieder hergerichtet
da dieſes Metall zur Miſchung mit anderen jetzt ſehr begehrt iſt

Aus dem Harz 30 November Auf eigenartige
Weiſe wurde jetzt in den Ruinen des Kloſters Walkenried bei
Ellrxich ein uraltes Grabgewölbe aufgefunden Schüler
einer höheren Lebranſtalt in Sachſen hatten in einer alten Chro
nit geleſen daß ein unterirdiſcher Gang die Ruinen des im
Boauernkriege zerſtörten Kloſters Walkenried mit der Kirche in
Ellrich verbunden habe Sie beſchloſſen daraufhin den Gang
den niemand kannte aufzuſuchen Mit Erlaubnis des zuſtän
digen Gerſtlichen begannen ſie Nachforſchungen von jenem Kirch
lein in Ellrich aus das ein aus dem 9 Jahrhundert ſtammendes
verfallenes Bauwerk ſchon ſeit mehr als 60 Jahren nicht mehr
benutzt wird Nach langem Suchen legten ſie in den Keller
gewölben den Zugang des in der Chronik aufgeführten Gange
frei Sie drangen eine weite Strecke vor mußten aber da die
Luft immer ſtickiger wurde umkehren Auf dem Rückwege ent
dedten ſie in einer Seitenniſche eine in das Geſtein eingefügte

ſchwer ſichtbare Tür aus vermorſchten Holz die den Eingang zu
einer geräumigen Kammer freigab Hier ſtanden ſieben Särge
Als man vorſichtig den Deckel abhob fand man völlig mum,fi
zierte Leichen von Mönchen des Kloſters Walkenried die ihre
Sewandung ſofort als Kloſterbrüder erkennen ließ Mie Mumien
ſind völlig unverſehrt Gelbe pergamentartige Haut überzieht
das Geſicht und die Hände Die ſchwarzen Kappen auf den
Köpfen ſowie die Kutten hatten die jahrhundertelange Ruheseit

Totenkammer wurde nochgut überdauert Jm Hintergrunde der

eine maſſive eiſerne Tür freigelegt aber es gelang nicht ſie zu
öſfnen Das ſoll berufeneren Forſchern vorbehalten bleiben

Möckern 1 Dezember Bürgermeiſterwahl Jn
der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde Stadtſekretär Seibt
aus Könnern bei Halle einſtimmig zum Bürgermeiſter der Stadt
Möckern gewählt Er tritt ſein Amt am 1 Januar an

Lehzte Depeſchen
Einzug der polniſchen Legion in Warſchau
WTB Warſchau 1 Dezember Unter dem ſtürmiſchen

Jubel der ganzen Bevölkerung zog heute die polniſche Legion
in die feſtlich geſchmückte Stadt ein Auf den Straßen
herrſchte rom frühen Morgen an lebhaftes Treiben An der
Spitze der Truppen die durchweg einen vorzüglichen Eindruck
machten und von der Bevölkerung begeiſtert begrüßt wur
den ritt der Kommandant Graf Szeptucki Am Wiener
Bahnhof wurden die Truppen von der Vertretung der Stadt
begrüßt Stadtverordnetenvorſteher und Rektor v Brud
zincky hielt eine Anſprache die Graf Szeptycki erwiderte
Dann folgte der Einmarſch in die Stadt Vor einem
Triumphbogen wurde die Legion von den Korporgptionen
und Vereinen der Stadt begrüßt Der Militargouverneur
General v Etzdorf ritt den einztehenden Truppen entgegen
und begrüßte ſie an der Ecke der Herazolinka und der Nowy
Swiat Er geleitete ſie zum Sachſenplatz General
v Beſeler erſchien zu Pferde und ritt unter den Klängen
der polniſchen Rationalhymne die Front ab Dann hielt der
Gouverneur eine Anſprache in der er die Truppen in der
Hauptſtadt ihres Vaterlandes willkommen hieß Graf Szep
tyckt überſetzte die Anſprache ins Polniſche Nach einer
Parade auf dem Sachſenplatz erfolgte vor dem Hotel Briſtol
ein Parademarſch vor dem Generalgouverneur Von dort
marſchierten die Truppen bis zum Konigsſchleß Dann rück
ten ſie in ihre Ouartiere ein Nach dem Vorbeimarſch vor
dem Hotel Briſtol wurden dem Konmandanten Grafen
Szeptyckt von der Beyslkerung begeiſterte Huldigungen dar
gehracht Die glänzende Haltung der Truppen beim Einzug
und befonders während des Vorbeimarſches vor dem General
gouverneur erweckte große Begeiſterung und iſt der deut
liche Beweis für ihren vorzüglichen Geiſt und ihre Diſpiplin

Natienalbrot

W TB London 1 Dezember Reuter Die Nationale
Bückervereinigung hat beſchloſſen vorzuſchlagen daß das neue
Brot Nationalbrot genannt werde Die Bäcker von Birmingham
beſchloſſen von 4 Dezember an den Preis des Vierpfundbrotes
um d zu erhöhen da das neue Nationalmehl um 1 sh teurer
iſt als das gewöhnliche Mehl

Verſenkt 4W TB London 1 Dez Lloyds meldet daß der Dampfer
Reapwell verſenkt worden iſt Ein großes feindliches Unter

griff nachmittags am 28 November die Fiſcherflotte von
rixham an Zwei Fiſchdampfer wurden durch Geſchützfeuer und

Bomben verſenkt ein anderer war als er zuletzt geſehen wurde
in Zuſtande Das Unterſeeboot feuerte auf die Boote
nachdem die Fiſchdampfer verlaſſen waren Die Geſchoſſe gingen
über die Köpfe der Beſatzung hinweg Die Kapitäne und Be
ſatzungen der drei Fiſcherfahrzeuge ſind gelandet

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 1 Dezember An ſich fortſchreitend recht günſtig
geſtaltende Kriegslage auf dem lkan fand heute im freien
Börſenverkehr etwas mehr Beachtung der Geſchäftskreiſe und
regte auf mehreren Gebieten zu einiger e an Auf dem
Gebiete der Montanwerte verzeichneten Preisbeſſerungen Ober
bedarf Laurga Gelſenkirchen Phönix Hohenlohe Wiſſen Zypen
Menden und Schwerte Weſtfäliſche Stahlaktien Haſper und
Thale Eiſenaktien Lindenberg und Becker Stahlaktien waren gut
behauptet Rüſtungswerte ruhig Benz Deutſche Waffen Rott
weiler Dynamit und Victoria Fahrrad feſter Rheinmetall wenig
perändert Kaliaktien gefragt Deutſche Kali Ronnenberg
Aſchersleben und namentlich Weſteregeln höher Von

Werten zogen Vogel Draht Deutſche Maſchinenaktien und Deſſauer
Gasaktien an Julius Pintſch dagegen ſchwächer Schiffahrts
aktien wenig verändert Deutſche Anleihen feſt 3 und 3proz
Anleihen gebeſſert ebenſo Ruſſiſche Werte Japaner und Türken
loſe ſowie 3pros Buenos Aires Provinzialanleihe gefragt
Rumänien zieml unverändert Tägliches Geld zir
45 Prozent Privatdiskont 458 Prozent und darunter
Jm weiteren Verlaufe waren Deutſche Erdöl ſowie Zement
aktien Akkumulätoren und Kronprinz Metall gebeſſert während
Rheinmetall ſich etwas abſchwächten

t

Deviſenkurſe
Berlin 1 Dezbr 1916

Die aurllichen Rotierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Se Jork Heu 57 5,59 8,57 ,5933 100 2331 233 2321 232änemark 100 Kr 159 159 158 159Schweden 100 Kr 1652 166 164 165Norwegen 100 Kr i 16 161 162e 100 Fr 111 112 110 r 1 Bten 57

Bulgarien 160 Leva 79,25 80,25 79,25 80,25
Getreide

Berlin 1 Dezember Jm Produktenverkehr iſt keine
Aenderung eingetreten Umſätze kommen infolge der bekannten
bemmenden Urſachen kaum zuſtande Jn Anbetracht höherer
Höchſtpreiſe für Rüben in Sachſen iſt der hieſige Markt von
Offerten faſt völlig entblößt Jn Heu ab Station entwickelte ſich
zeitweilig etwas mehr Verkehr Wetter Trübe

Die Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrik erzielte
im Geſchäftsijahr 1915/16 einen Jabrikationsgewinn von
117 366 Mk 1914/15 einſchließlich Ergebnis aus den beſchloſ
ſenen Zuzahlungen in Höhe von 30 Prozent 104 576 Mk Auch
im abgelaufenen Jahre wird ein Buchgewinn aus der Zuſam
menlegung von Aktien in Höhe von 187 661 Mk in die Gewinn
und Verluſtrechnung eingeſtellt aber in voller Höhe für Sonder
abſchreibungen und Rücklagen verwendet während der vor
jährige Sanierungsgewinn zur Deckung der gewöhnlichen Ab
ſchreibungen und Ausgaben mit herangezogen wurde Nach Ab
zug dex und der regulären Abſchreibungen von 20 552
Mark 24 034 verbleibt ein Reingewinn von 9890 Mk
Verluſt von 10 470
wurde Der Geſchäftsbericht enthält die Mitteilung

Beſſerung des Geſchäfts die in der zweiten Hälfte des
jahres eingetreten war im laufenden Jahre anhalte
Bilanz ſind Debitoren mit 166 062 Mk 186 687 Vo
204 376 Mk 259 924 ausgewieſen Kreditoren habe
Mark 168218 zu fordern

Die Maſchinenfabrik Montanig G vorm Gerla K
i Liqu in Nordhauſen u Berlin deren 750 000 Mk Aktien nis
ſeit 19012 ganz im Beſitze der Orenſtein Koppel A ſgritet
findet iſt aufgelöſt worden lich be

Vorausſichtliche Erhöhung der Zementpreiſe Aus
wird berichtet Jnnerhalb der einzelnen deutſchen
verbände finden zurzeit Verhandlungen wegen eſtſetzun
Verkaufspreiſe für das Jahr 1917 ſtatt und zwar iſt in a der
genommen zunächſt lediglich für ein halbes Jahr zu vertendt
Die Verhandlungen ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt r
den Mitteilungen aber die an Händlerkreiſe und an Verhrau
gelangt ſind iſt beabſichtigt eine Preiserhöhung bis zu 100 97
pro Doppelwaggon vorzunehmen Es wird im Kreiſe der J
mentwerke angenommen daß zum Frühjahr eine Belebung d
Geſchäftes eintreten wird ſowohl durch den Bedarf der Heer
verwaltung als auch durch ſtärkere BVezüge für Jnduſtriezweg

Portlandzementwerk Rombach Akt Geſ Aus einem P
gewinn von 116 890 i V 189 642 M reſultierte nach Abſchrei
bungen von 84 690 100 960 Mk und Dotierung des Reſerr
fonds ein Reinüberſchuß von 26 356 82 222 Mk Während in
Vorjahre 4 Proz Div dende verteilt wurden bleibt das Unter
nehmen diesmal dividenden los Auf neue Rechnun
kommen 9856 8722 Mk Eine günſtige Geſtaltung der Martt
lage und des Zementgeſchäftes iſt wie die Verwaltung im Ve
richt ſchreibt während des Krieges nicht zu erhoffen dageden
nach dieſem mit Sicherheit zu erwarten n

Aus der Zementinduſtrie Jn der norddeutſchen Zement
gruppe iſt wie wir hören eine definitive Verſtändigung erzielt
worden

Gewerkſchaft Roßleben Der Reingewinn aus Salzverkäufen
und Austauſchvergütungen betrug im TII Quartal 1916 nach A
zug von Generalunkoſten und Obligationszinſen ſowie nach Rüc
ſtellungen für Syndikatsſpeſen Proviſionen Reichsabgabe
Quotenkäufe und Austauſche 343 874 i V 170 041 Mk und in
den erſten drei Vierteljahren 928 761 i V 522 446 Mk Dazu
kommt der Gewinnvortrag von 1915 mit 14 208 21 373 Mk zu
ſammen mit 942 970 Mk gegen 543 819 Mk im gleichen Zeitraum
des Voriahres Der Abſatz betrug im III Quartal 52 942 26 270
dz und in den erſten drei Vierteljahren 1916 einſchließlich der
C gen 125 220 83 762 dz 0 Der Betrieb verlief ohne

törung

W A Scholten Stärke und Sirupfabrik in Brandenburg
Die Dividende wird in Höhe der vorjährigen mit 20 Prozenſ
wieder in Vorſchlag gebracht werden

Waſſerſtände
bedeuten über unter Rull

Elbe 1 De kr

Veriqhts

In der
rräte mit

c eTorgau 77 Schonebeck u 14Wittenbere I Maadeburg 41 9MWwHS RKSwK SLLLSSSSLXTbb GGOP0P c a

Peran wortlich für den volitiſchen Teil Sieghried Dych
ür den örtlichen Teil für n Gericht Handel
ugeag Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J

Stegfried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Kurt
Müller Drud und Verlag von Otto Hendel Söänmtlich

in Salle a S

Gewinnanszug der S Preußiſch Süddentſchen
234 Höniglich Preußiſchen Klaſſenlotterie

5 Klaſſe 23 Ziehungstag 1 Dezember 1916

Linf jede gezogene Nummer find zwet gleich hohe Gewinne gefallen
und zwar je einer auf die Loſe gleicher Nuwimer in den veider

Abteilungen I und E
h

Ohne Gewähr A St A f Nachdruck verboten
In der Vormittags Ziebung wurden Gewinne über 240 Mk

gezogen 2 Gewinne zu 40 000 Mk 86720
4 Gewinne zu 16 000 Mt 14878 227297
4 Gewinne zu 5000 Mk 40437 209316

62 Gewinne zu 3000 Mk 4860 6918 22374 27344 29717
81186 49608 61538 58556 63636 64928 94928 98813 128125
188836 148191 1506566 151295 166266 182482 184482 167609
Der 202071 203989 214637 218744 220211 221988 228774

140 Gewinne zu 1000 M 8019 8174 6062 12368 220001
22682 26091 246894 35681 85744 39048 40172 43536 49494
652948 62501 54229 60581 665647 69080 60834 69404 71105
78186 73863 74418 77670 79266 80531 80716 84477 90042
92142 98799 95529 97891 112948 117448 120202 1265688
1a2eiso 188580 188456 142382 142781 146726 149624 160669
150773 1652174 162688 165888 168042 176077 186119 1099312
200641 201816 202928 208538 206028 207608 210066 21 505
210854 224161 226183 225438 228921 280665

204 Gewinne zu 500 Mk 719 1764 1994 2468 45848
12588 14794 15699 16270 19658 20041 28082 28100 28672
29668 80469 82496 33957 95369 36990 39082 41910 47278
49270 67577 58722 68227 730907 78026 7865565 79936 838098
94846 99819 101422 102613 103146 103768 10385 106488
108059 111114 1116e0 111880 114159 117511 118610 118088
119948 121425 122973 124220 126189 125909 127015 129920
132680 183609 188870 188112 188289 142406 148454 161986
155279 166370 1565517 157186 1657292 168649 169925 1601097
160228 165254 167394 170117 173117 178258 1765511 177348
177706 178269 179639 160012 182275 184576 188228 192949
198525 200536 201884 201484 212063 212463 214121 216688
217309 218163 221762 221997 230771 231848

In der Nachmittags giehung wurden Gewinne über 240 Mk
gezogen 2 Gewinne zu 10 000 t 29647

8 Gewinne zu 5000 Mk 684 44398 69964 81207
70 Gewinne zu 3000 Mk 2329 3129 6180 221686 26070

8338290 43465 46392 70892 86608 108778 110381 114942
181299 142416 145154 146262 148668 151401 166101 168808
170986 194822 199689 203681 203894 206357 208829 218601
216174 219371 222014 223379 226753 238908

148 Gewinne zu 1000 Mk 474 690 4286 6088 6107
7390 9249 10971 12238 18953 16628 23660 36690 37892
43312 61757 63109 64930 58863 62988 6391 68420 70869
74168 75612 76926 761865 76239 76709 86066 90737 920091
93180 97965 98423 101211 105222 118396 120638 121200
124002 125669 127049 131114 132441 187828 167882 1688326
158512 158959 161203 163820 168167 171367 174671 179071
161826 182651 186785 192981 193821 194124 194652 106978
197024 199117 2007658 207898 211842 214803 218687 221880
227690 231421

234 Gewinne zu 500 Mk 2681 25686 6544 6134 6461
9605 12254 18916 15607 16331 24608 26742 29461 81968
85664 26874 99072 43793 44794 60602 63529 64768 668665
60489 606516 67118 69085 71628 72976 73567 74344 76426
79472 79674 81944 62897 692694 64607 86177 86847 66168
68459 665490 89705 90380 92681 94480 98060 107002

i V
Mk de dem Reſervefondsr aus dem ſervef r

107268
120990
141238
150593
169698
185109
199475
212378

1103837
127047
141696
160776
162706
165260
201106
218960

222028 223114

112392
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142448
163872
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186468
202285
219660
226929

111502
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172377
187843
204582
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283950
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131669
145433
166869
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169273
206929
2100927

114161
133690
147165
104016
177668
191470
206110
220672

116267
136685
147264
168926
181366

193131
208610
220644

118119
136938
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